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Die Odyssee eines Kreuzes
R † B L I N G H A U S E N  Dorfgemeinschaft hofft: Altes Wegekreuz hat nun endgŸltigen Standort

Eine ungewšhnliche
ãRundreiseÒ hat ein

historisches Wegekreuz
hinter sich.

win t  Der kleine Dorfplatz zwischen
den Stra§en Zum Stein und RŸblinghauser
Drift in RŸblinghausen hat eine neue
Zierde. Am Mittwoch kamen zahlreiche
BŸrgerinnen und BŸrger auf Einladung
von Ortsvorsteher Klaus Feldmann zusam-
men, um im Rahmen eines kleinen Um-
trunks ein uraltes Wegekreuz an seinem
hoffentlich endgŸltigen Standort ãwillkom-
menzuhei§enÒ.

Gerhard Burghaus, Ehrenvorsitzender
des Heimatvereins Olpe, hielt einen RŸck-
blick auf die Geschichte des Kreuzes. Bis
1997 hatte es in ãDahlenkamps WŠldchenÒ
nahe der RŸblinghauser Drift unweit des
Osterfeuerplatzes gestanden. Davor war
das Kreuz an der Biggestra§e aufgestellt.
Doch auch das war nicht der ursprŸngliche
Standort.

Das Kreuz erinnert an Johann Wilhelm
KŸhn, der 1783 auf dem Weg von Dahl nach
Olpe am Kimicker Berg im Schnee erfror.
Zum Gedenken an den Verstorbenen er-
richteten damals Angehšrige ein Holz-
kreuz am Fundort des Toten, das wohl

noch bis etwa 1918 dort gestanden hat, zu-
letzt stark verwittert, und das schlie§lich
von HŸtejungen verbrannt worden sein
soll. BurghausÕ Nachforschungen haben
ergeben, dass das besagte Steinkreuz wohl
ursprŸnglich auf dem Rhoder Friedhof auf
dem Grab Johann Wilhelm KŸhns gestan-
den hat. Nach Ablauf der Ruhefrist haben
vermutlich die Angehšrigen das Grab-
kreuz von Rhode nach Olpe geschafft und
es auf dem alten Olper Friedhof vor der
Kreuzkapelle am Grab von KŸhns Tochter
aufstellen lassen.

Wie und warum dieses Kreuz, das bei ei-
nem der Transporte zerbrach und aufwen-
dig repariert wurde, dann an die Bigge-
stra§e in RŸblinghausen kam, ist nicht be-
kannt. Als die Stra§e 1969 ausgebaut
wurde, musste es weichen.

Der RŸblinghauser Wilhelm Dahlen-
kamp lie§ das Kreuz von Bauunternehmer
Johann Halbe in einen oben abgerundeten
Kunststein einbetten. In den Fu§ dieses
Kunststeins wurde eine Urkunde gelegt,
die Erich RŸsche aus Rhode erstellt hatte.
Aufgestellt wurde das Kreuz am Rande des
kleinen WŠldchens auf dem Bratzkopf,
zehn Meter nšrdlich des Stra§enrandes
der RŸblinghauser Drift. Doch 1996 wurde
besagte Drift verkehrsberuhigt ausgebaut
und teilweise verlegt. Betroffen war auch
das Stra§enstŸck, das am Kreuz vorbei-
fŸhrte. Es wurde stillgelegt und war nur

noch von Fu§gŠngern nutzbar. Das uralte
Steinkreuz wuchs zu. SpŠter wurde der
Fichtenbestand abgeholzt, das Kreuz stand
nun ungeschŸtzt frei und wurde zum Ziel
mutwilliger Verunreinigungen und Zerstš-
rungsversuche. 1996 machten sich der da-
malige Ortsheimatpfleger Christian
Scheele, der damalige Ortsvorsteher Mar-
kus Bršcher und Gerhard Burghaus Ge-
danken um eine Verlegung des Kreuzes.
Der Olper Steinmetzbetrieb BrŸser holte
das Kreuz ab und arbeitete es auf. Die Su-
che nach der 1969 eingesetzten Urkunde
blieb vergebens, ihr Verbleib ist ungewiss.
Doch weil keine Einigkeit Ÿber den endgŸl-
tigen Standort herbeigefŸhrt werden
konnte, kehrte das Kreuz nach seiner Auf-
arbeitung an seinen vorigen Standort an
der RŸblinghauser Drift zurŸck.

Die Probleme wiederholten sich, und
zehn weitere Jahre spŠter sorgten die RŸb-
linghauser nun dafŸr, dass noch einmal
Ÿber eine Versetzung des Kreuzes gespro-
chen wurde.

In Abstimmung mit GrundstŸckseigen-
tŸmern, Stadt und Dorfgemeinschaft
wurde der kleine Platz in der Dorfmitte als
idealer Standort ausgewŠhlt. Wieder
wurde das Kreuz in die Werkstatt BrŸser
transportiert, erneut aufgearbeitet und
steht nun in neuem Glanz gut einsehbar
da. Ortsvorsteher Klaus Feldmann: ãIch
hoffe, dass es jetzt zur Ruhe kommt.Ò

Freuten sich, dass das alte Wegekreuz nun einen dauerhaften Standort gefunden hat: Ratsherr Frank Kreinberg (l.), Matthias Schrage
und Gerhard Burghaus (v. r.) vom Heimatverein Olpe, Ortsvorsteher Klaus Feldmann (4. v. r.) und zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger. Foto: win

Hakemicke-SchŸler begeisterten Autorin
Projekt der NeuntklŠssler ging mit Lesung von Annette Weber zu Ende / Mappen und Collagen erstellt

Annette Weber berichtete, eigentlich den
kompletten Arbeitstag zu schreiben. Das
sei auch nštig, denn wirklich reich werde
man davon nicht. ãMan muss viel schreiben
Ð die meisten Autoren kšnnen vom Schrei-
ben allein nicht lebenÒ, so Annette Weber,
die mehr als 70 BŸcher verfasst hat und
jŠhrlich im Schnitt sieben neue schreibt.

Weiterhin berichtete sie Ÿber ihre Re-
cherchen fŸr ein Buch. So habe sie sich fŸr
den Roman ãIm Chat war er noch so sŸ§Ò in
einem Internet-Forum angemeldet und
sich als fiktives 13-jŠhriges ãBarbie-GirlÒ
die virtuelle Welt erobert.

Annette Weber schreibt BŸcher, die vor
allem Kinder ansprechen sollen, die nicht
oder nicht viel lesen. Die besten Tester fin-
det sie in ihrer eigenen Familie: ãMeine
Sšhne sind eigentlich Nichtleser. Aber ich
bringe sie schon dazu, die BŸcher zu lesen.
Und einige habe ich auch schon danach
verŠndert.Ò

und SchŸler griff dabei das Thema Alkoho-
lismus auf.

In drei Gruppen kamen die NeuntklŠss-
ler gestern Vormittag in der Bibliothek zu-
sammen, um Annette Weber zunŠchst Fra-
gen zu stellen, sie dann lesen zu hšren und
mit ihr ins GesprŠch zu kommen.

Die promovierte Autorin zeigte sich be-
geistert von der Arbeit der SchŸler: ãIch
bin ganz Ÿberrascht, dass ihr euch so viele
Gedanken gemacht habt.Ò Dann stand sie
den Jungen und MŠdchen Rede und Ant-
wort. Diese wollten zum Beispiel wissen,
wie Annette Weber Autorin geworden ist.
Sie berichtete, zunŠchst 25 Jahre als Leh-
rerin gearbeitet zu haben und nach dem
Gewinn eines Gedichtwettbewerbs nach
und nach zur Autorin geworden zu sein.
Seit sechs Jahren sei sie nicht mehr im
Lehramt aktiv, sondern ausschlie§lich Au-
torin. Wieviel Zeit pro Tag sie zum Schrei-
ben aufwende, fragte ein anderer SchŸler.

win Olpe. Gleich dreimal fand gestern
in der Bibliothek der Hakemicke-Haupt-
schule Olpe eine Autorenlesung statt. An-
nette Weber, Verfasserin zahlreicher Kin-
der- und JugendbŸcher, war nach Olpe ge-
kommen, um ein Projekt der Jahrgangs-
stufe 9 mit einem kršnenden Ende zu ver-
sehen.

Die NeuntklŠssler hatten zum Beginn
des Projekts Gelegenheit, sich eines von
fŸnf BŸchern von Annette Weber auszusu-
chen. Diese greift in ihren Jugendromanen
Probleme junger Menschen auf, etwa Stal-
king, die Gefahren des Chattens im Inter-
net, Jugendalkoholismus, ungewollte
Schwangerschaften oder Eifersucht. Sie la-
sen die BŸcher und fanden sich anschlie-
§end zu Arbeitsgruppen zusammen, um
Themenmappen zu erstellen sowie Col-
lagen anzufertigen, die zurzeit als Ausstel-
lung im GanztagsgebŠude zu sehen sind.
Der Ÿberwiegende Teil der SchŸlerinnen

In der Bibliothek des neuen Ganztagsgebäudes fand ein Leseprojekt der Hakemicke-
Schule gestern seinen Abschluss. Fotos: win

Anhand einer Arbeitskladde erläuterte die
Autorin den Kindern ihre Arbeitsweise.

GefŸhle fuhren Achterbahn
Beide abstiegsgefŠhrdeten Herrenteams halten die Klasse

misch Wenden. ãEin weiteres Jahr in
der hšchsten Liga des Kreises.Ò Das kann
jetzt der Tischtennisclub (TTC) Wenden
von sich behaupten. Der ersten Herren-
mannschaft des Sportvereins ist der Klas-
senerhalt nach dem zweiten Sieg in der
Relegation gegen den Mitfavoriten TTG
Netphen 5 nicht mehr zu nehmen. Auch
die zweite Auswahl der Wendener setzte
sich schlussendlich in den Relegations-
spielen durch und darf sich auf ein weite-
res Jahr in der ersten Kreisklasse freuen.

Nachdem die Erste in der vergange-
nen Saison in die erste Kreisliga aufge-
stiegen war, wurde das Vorhaben Klas-
senerhalt durch eine hohe Anzahl an ver-
letzungsbedingten AusfŠllen durch alle
Mannschaftsteile hinweg gefŠhrdet.

Durch hohes sportliches Engagement
gelang es Ingo Gossmann, Helmut Rosen-
berger, Antonius Menne, Manfred und
Stephan Schšnauer sowie Michael Ki-
unke, welcher aus der zweiten Mann-
schaft aufstieg um die AusfŠlle zu kom-
pensieren, sich wŠhrend der Saisonbe-
gegnungen auf den vorletzten Tabellen-
platz zu spielen, der zur Teilnahme an
den Relegationsspielen berechtigt.

Dies war die letzte Chance fŸr die
Wendener, in der hšchsten Liga des

Kreises prŠsent zu sein. Diese jedoch
nutzte die Auswahl und konnte sich in
den Relegationsspielen vorzeitig vom Ab-
stiegskampf verabschieden. Durch di-
verse SpielerverstŠrkungen erhofft man
sich fŸr die nŠchste Spielzeit ein weitaus
besseres Abschneiden.

Die zweite Auswahl des TTC Wenden
um Eckhardt Henning, Georg Klein, JŸr-
gen Dzuballe, Heinz Arndt, Klaus DrŸeke
sowie Uwe Stelter (der hŠufiger durch
Kritsana Phetkhajee ersetzt wurde), war
im vergangenen Jahr in die erste Kreis-
klasse aufgestiegen, verpasste aber eben-
falls den Klassenerhalt und musste sich
in der Relegation beweisen. Nach dem
RŸckzug des TuS Wilnsdorf aus der
Kreisliga reichte der Zweiten ein zweiter
Platz in den Relegationsspielen, um auch
in der kommenden Spielzeit in der ersten
Kreisklasse ihr Kšnnen unter Beweis zu
stellen.

ãSportlich gesehen war das vergan-
gene Jahr fŸr mich eine Achterbahnfahrt
der GefŸhleÒ, fasste Vorsitzender Anto-
nius Menne die zurŸckliegende Zeit zu-
sammen. Doch Ÿber den Ausgang ist er
unfraglich mehr als glŸcklich.

Klassenerhalt: Das zweite Herrenteam des Tischtennisclubs Wenden mit Georg Klein,
Eckhardt Henning, Jürgen Dzuballe, Klaus Drüeke, Kritsana Phetkhajee und Heinz
Arndt hielt genauso wie die erste Auswahl die Klasse. Somit ist der Verein weiterhin in
der höchsten Liga des Kreises präsent. Foto: misch

Landesweites Treffen
Deutsche Wanderjugend aus NRW kommt zum Biggesee

sz Stade. Das gro§e landesweite
Pfingsttreffen der Deutschen Wanderju-
gend, Landesverband Nordrhein-Westfa-
len, findet in diesem Jahr in der Jugend-
herberge Biggesee in Stade statt.

Vom 30. Mai bis zum 1. Juni treffen sich
etwa 300 Kinder und Jugendliche aus
Nordrhein-Westfalen auf dem GelŠnde
der Jugendherberge zu ihrer grš§ten
Jahresveranstaltung. Geboten wird ein
buntes Programm, das an den Interessen
der Kinder und Jugendlichen orientiert
ist. Eršffnet wird die Veranstaltung vom
Landesvorsitzenden, Peter Stracke aus
Arnsberg, dem VizeprŠsidenten des Sau-
erlŠndischen Gebirgsvereins, Hermann

Josef Gšbel, und dem Hauptfachreferen-
ten fŸr Jugend der Deutschen Wander-
jugend im SGV, Lucas Vogt aus MŸ-
schede, am Samstag, 30. Mai, um 19.30
Uhr in der gro§en Halle der Herberge.
Gegen 20 Uhr startet die Begegnungs-
disco. Der Sonntag steht unter dem Motto
ã1001 Nacht: Im Orient gibt es viel zu ent-
decken und zu erfahrenÒ.

Die Teilnehmer erarbeiten in unter-
schiedlichen Workshop-Angeboten zu-
dem ein buntes BŸhnenprogramm, das
im Foyer der Jugendherberge prŠsen-
tiert wird. Eine Aktionsstra§e lŠdt zum
Mitmachen am Pfingstmontag ein. GŠste
sind an allen Tagen willkommen.

Naturkundliche
Exkursion des BUND
sz Olpe/Burbach. Arnika, Trollblumen,

Braunkehlchen, Wiesenpieper und Ku-
ckuck erwarten die Teilnehmer einer Ex-
kursion des Naturschutzbundes (NABU)
Olpe zu den Borstgrasrasen und Bergwie-
sen der Lipper Hšhe bei Burbach nahe
dem Siegerland-Flughafen. Am Samstag,
30. Mai, treffen sich die Teilnehmer um 10
Uhr am Parkplatz des Autobahnkreuzes
Olpe-SŸd. Hier werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet. Vereinsmitglieder und GŠste
sind eingeladen.

Waldfest mit Musik
und Kinderolympiade

sz Olpe. Die BŸrgergesellschaft Olpe
lŠdt zum Waldfest in der Kimicke ein.
Das Fest beginnt Pfingstsamstag, 30.
Mai, um 17 Uhr. Bei Bier vom Fass er-
klingt kšlsche Musik. Am Pfingstsonn-
tag geht die Veranstaltung mit dem
FrŸhschoppen ab 11 Uhr weiter. Die
Kinderolympiade beginnt um 14 Uhr.
FŸr das leibliche Wohl ist mit Kaffee und
Kuchen nachmittags gesorgt. Die Zie-
hung der Gewinnnummern der Tom-
bola ist fŸr 18 Uhr vorgesehen. An bei-
den Tagen gibt es Grill-SpezialitŠten.

Tennis ausprobieren
sz Olpe. Der Olper Tennisclub, des-

sen SportgelŠnde sich an der Ziegelei-
stra§e befindet, veranstaltet am Sams-
tag, 6. Juni, von 15 bis 18 Uhr einen Tag
der offenen TŸr. Alle Kinder, Jugendli-
chen und auch die Eltern sind eingela-
den. Unter der Leitung von Tennistrai-
ner Boris Koblitz kšnnen Tennisbegeis-
terte und solche, die es werden wollen,
kostenlos Tennis spielen. FŸr Verpfle-
gung wird gesorgt. Weitere Informatio-
nen erteilt Jugendwartin Judith Nie-
haus, Tel. (0 27 61) 82 63 57.

SGV lŠdt ein
sz Olpe. Die SGV-HŸtte an der Grube

Rhonard ist am Sonntag, 31. Mai, ab 14 Uhr
fŸr Besucher gešffnet. Wanderer kšnnen
sich dort mit Kaffee, Kuchen und gekŸhl-
ten GetrŠnken stŠrken.

SŠnger proben
sz Ottfingen. Die SŠnger des Kirchen-

chors Ottfingen proben am heutigen Frei-
tag zur gewohnten Zeit. Die Proben am 5.
und am 12. Juni beginnen jeweils um 17.30
Uhr.


